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» Vom russischen
Bolschewismus

Die letzten Mitteilungen aus China bestätigen die
Richtigkeit der Tatsache, daß der ruffische Bolschewismus
seine beinahe dominierende Rolle in der großen chinesi¬
schen Umlvälzung fürs erste ausgespielt hat. Lediglich in
Hankau hat der Kommunismus noch einen Stützpunkt;
aber es unterliegt keinem Zweifel, daß es den Bemühun¬
gen Tschangkaischeks gelingen wird , ihn auch aus dieser
letzten Machtposition in China zu vertreiben.

Zwar hat Tschangkaischek die Operationen gegen die
Nordtruppen wieder ausgenommen, und zwar, wie ge¬
meldet wird, mit recht beträchtlichen Erfolgen. Vielleicht
sind diese Erfolge aber auch darauf zurückzuführen , daß
die Nordtruppen keinen ernstlichen Widerstand leisten.
Die Gerüchte mehren sich , daß zwischen Tschangkaischek
und Peking Verhandlungen eingeleitet worden sind,
welche den Zweck haben , unter gemeinsamer Ablehnung
aller ruffischen bzw . bolschewistischen Umtriebe, vor al¬
lem dem chinesischen Nationalismus zum Siege zu ver¬
helfen . So wird Tschangkaischek gewiß Truppen genug
frei machen können, um Hankau von der Kommunisten¬
herrschaft zu säubern .

Wie es heißt , wird er bei dieser Aktion mit der Hilf«
der Fremden rechnen können . Nach der Ansicht der wei¬
ßen Mächte ist es der Kommunismus in Hankau , den man
für die Ausschreitungen des Fremdeuhafles in China
verantwortlich zu mache « hat. Nicht umsonst befinden
sich jetzt 180 europäische Kriegsschiffe — das Hauptkon¬
tingent stellt natürlich England — in den chinesischen
Gewässern . Die Kommandeure dieser Flotten haben
es in der Hand , durch ein Bombardement Hankaus den
Kommunismus auf die Knie zu zwingen. Hankau liegt
zwar fast in der Mitte Chinas . Da aber der Aangtse
von mittelgroßen Seeschiffen bis dort befahren werden
kann, ist das Bombardement ohne weiteres durchzu¬
führen.

Für Moskau sind die Ereigniffe in China überaus
schmerzlich . Die Machthaber der Sowjetregierung können
sich den Umschwung nur so erklären , daß die weißen
Mächte, voran England, es gewesen sind , die durch starke
Einflußnahme auf die Pekinger Regierung und Tschang¬
kaischek den Uinschwung inszeniert haben . Deshalb
werden die Mächte neuerdings von Sowjetrußland in
offizieller Form gewarnt, ihre Intervention in China
noch weiter zu treiben ; es könnte daraus leicht ei« zwei¬
ter Weltkrieg entstehen . Diese Warnung klingt nicht
ganz unbegründet . Zunächst ist in ihr aber wohl der
Ausdruck des Ärgers zu erblicken, des Ärgers darüber,
daß die Bemühungen des russischen Bolschewismus in
China im wesentlichen ergebnislos geblieben sind. Wie
behauptet wird , soll sich Borodin, der gefährlichste Vertre¬
ter des russischen Bolschewismus in China, unter den
Schutz der christlichen Missionen gestellt haben , also unter
den Schutz einer Institution , die er bisher aufs leiden¬
schaftlichste bekämpft hat.‘ Außerordentlich interessant ist die Änderung der Hal¬
tung Rußlands dem Völkerbund gegenüber. Wahrschein¬
lich hat der Rückschlag in China zusammen mit anderen
Erfahrungen den Moskauer Machthabern den Gedanken
nahegelegt , ihre Politik der Abstinenz und Kritik dem
Völkerbund gegenüber zu korrigieren und praktisch eine
Art Berührung mit dem Völkerbund anzustreben . Sow -
'jetrußland hat zu diesem Zwecke die diplomatische Aus¬
söhnung mit der Schweiz herbeigeführt und klar zu er¬
kennen gegeben , daß es bereit sei , an den vom Völker¬
bund geplante » großen Weltkouferenzen (Weltwirt-
schaftskonfcrenz und Abrüstungskonferenz ) trilzunehmen.
Das bedeutet einen gewaltigen Umschwung in der poli-
tischen Einstellung Rußlands.

Was die Beziehungen zu England anlangt , so will
die Sowjetregierung ihre mit den englischen Arbeitern
sympathisierende Politik nicht aufgeben. Im übrigen
wendet sich das offizielle Moskau gegen die englische Be>
Häuptling , daß es in China intrigiere. Die Chinesen
hätten das Recht , außer englischen und amerikanischen
Politikern auch andere Berater zu höreir. Die Ratiftzie-

,rung des beffarabischen Abkommens durch Italien wird
Moskau nicht anerkennen . Das Verhältnis zu Deutsch-
land hat sich nach Auffassung Moskaus in der letzten

sZeit wesentlich gebeffert. Dagegen gilt Polen nach wie
vor als Störenfried.

Neues Filmverbot im besetzten Gebiet . - Die Interalliiert «
Rheinlandkommission hat . wie aus Koblenz gemeldet wird,
durch Schreiben vom 14 . April d . I . den Film „Stolzenfelsam Rhein " für das besetzte Gebiet verboten .

Line deutsche Erklärung
zur Abrüstungs krage

Im vorbereitenden Ausschuß für die Abrüstungskonferenzin Graf gab Graf Bernstorff eine längere Erklärung ab zudem Artikel 88 des französischen Vorentwurfs , wonach me
Abrüstungsbestimmungen bereits bestehender Verträge , also
auch deS Versailler Vertrages , durch die Abrüstungskommis ,
sion nicht beernflußt werden können .

Graf Bernstorff wies darauf hin, daß Deutschland, wie
Paul Boncour und De Broucksre anerkannt haben, ein juri¬
stisches und moralisches Recht auf allgemeine Abrüstung habe.
Dieses Recht fei geradezu die Basis für Deutschlands
Teilnahme an der Abrüstungskonferenz. Die Lage Deutsch¬
lands ist, so betonte er. von Grund auS von der der anoe .
ren verschieden , da diese keine Abrüstungsverpflichtungen
übernehmen müssen , während Deutschland sein Recht daraufSeiend macht, die Abrüstung der anderen Staaten verwirk-

t zu sehen . Dieser Gesichtspunkt sei für die Stellung¬
nahme Deutschlands gegenüber den verschiedenen Vorwürfen
bestimmend. Deutschland werde seine Zustimmung nur einer
Konvention geben, die seine Rechtsansprüche zufriedenstelle .
Ei,;e Konvention, die dies« Bedingung nicht erfülle , wäre für
Deutschland nicht annehmbar , da es eine solche Konvention
nur als Erfüllung seines anerkannten juristischen und mo¬
ralischen Rechts ansehen könnte . Deutschland verlange
zwar nur eine erste Etappe» die der heutigen Lage entspreche.Es müsse aber eine wirkliche erste Etappe auf dem Wege
der Abrüstung sein. Die Berpflichtungerl der gegenseitigen
allgemeinen Abrüstung müsse eingelüst werden und dürfe
nicht ad calendas graecas verschoben werden . Noch sei
nicht zu erkennen, ob die Konvention den Rechtsansprüchen
Deutschlands genügen werde So fehlen noch dte Zahlen ,
aber auch die Armeereserven und das Armeematerial seien
vorläufig nicht aufgenommmen , ganz abgesehen davon, daß
gewisse Kriegsmethoden, welche den abgerüsteten Staaten
nicht zu Gebote stehen , in den bisherigen Verhandlungen
noch kaum gestreift wurden . Graf Bernstorff behielt sich
deshalb bezüglich des Artikels 28 des französischen Vorent .
Wurfs das Weitere vor und legte ein« Generalreserve für
de« ganzen Vertrag ein, solange nicht den grundsätzlichen
deutschen Kerderunge« entsprachen werde. Auch mMe nachder ersten Etappe ein weiterer Fortschritt auf dem Wege der
Abrüstung im voraus gewährleistet werden.

Das neue Schulgesetz
Dem Reichstag wird, wie der „Vorwärts " mitzuteilen weiß,bald nach seinem Wiederzusammentritt das Reichsschulgesetz

vorgelegt werden. Vorher würden die zuständigen Stellen
des ReichSinnenministertumS noch schriftlich die Auffassungder Länderregierungen emholen. Von unterrichteter Seite
will das Blatt zu dem Inhalt des neuen Entwurfs erfahren ,daß er entgegen dem 8 146 der Reichsverfaffung , welcher die
Simultanschule als Regelschule Vorsicht, für alle drei Schul¬arten (simultan -, konfessionell und weltlich ) gleiche Entwick¬
lungsmöglichkeiten schaffen will. In diesem Falle wäre da-
Gesetz verfassungsändernd . In dem Entwurf sei ferner vor¬
gesehen, daß in den konfessionellen Schulen per Gesamtun¬
terricht vom Geiste des Bekenntnisses getragen sein soll .

Der evangelische Bischofstitel
Anläßlich deS heutigen Zusammentritts der preußischen Ge-

neralshnode veröffentlicht „Das Evangelische Berlin "
, da»

führende Organ der evangelischen Kirche der Reichshauptstadt ,eine Rundfrage über den Bischofstitel. Auf die Rundfrage
haben sich eine Reihe maßgebender Persönlichkeiten der Ge¬
neralsynode geäußert . Die Meinungen stehen sich scharf abge-
grenzt gegenüber. Prof . D . Deiszmann , Generalsuperinten¬dent D . Dr. Dibelius , Generalsuperintendent D . Häendlerund Dt jur . Preiser , SenatSvräsident am Kammergericht und
des Kirchensenat» sprechen sich für die Einführung des Bi¬
schofstitels aus , während Pfarrer Konsistorialrat D . Fischer,
Justizrat Hallensleben ,

'!>. De Weerth und Präses E>. W.
Wolfs den Bischofstitel ablehnen. Gestern sprach sich in einer
Kundgebung der Berliner kirchlich -liberale Zentralverein ge¬
gen die Verleihung des Bischofstitel auS.

Die Reichsanstnlt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen -
verstchernng. Der dem Reichstag vorliegende Gesetzentwurf ,der die Errichtung einer zentralisierten Reichsanstalt fürArbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung unter Selbst¬
verwaltung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer mit AufsichtS -
befugnis des Reiches vorsieht, hat den Deutschen Städtetag u.den Deutschen LandkreiStag veranlaßt , eine besondere Tagung
nach München einzuberufen . Der Einladung haben Vertre¬
ter der Reichsregierung , der Länderreaierungen , des Reichs¬
tages , des Bayerischen Landtages und eine große Zahl von
Vertretern der Städte und Landkreise sowie Zwtschenver-bände der Arbeitgeber und Arbeitnehmer Folge geleistet.

Deutsches Auslands -Institut tu Stuttgart . Die Jahres¬
versammlungen des Deutschen Äuslands -JnstttutS finden ,wie üblich, wieder an Christi Himmelfahrt statt . Am 28 .Mai wird der Wiffenschafliche Beirat tagen , am 26. Mai
vormittags der Berwaltungsrat , nachmittags der Ausschuß,am Abend ftndet eine Festveranstaltung statt , zu welcher der
Reichsaußenminister Dr. Stresemanu sein Erscheinen zuge¬
sagt hat ; am 27 . und 28 . Mai schließen sich Besprechungen
über die Fördeung wirtschaftlicher Beziehungen zwischen
Auslandsdeutschtum und Heimat an.

Erhöhung des Zuckerzolls bevorstehend? Dem Reichstag
dürfte laut einer sozialistischen Korrespondenz demnächst eine
Vorlage zugehen, die eine bvprozentige Erhöhung des Zuk-
kerzollS vorfieht. Voraussichtlich werde der Entwurf noch im
Juni vor den Reichstag kommen . Dte Frage einer entspre¬chenden Ermäßigung der Zuckersteuer werde von den zuständi¬
ge« Stellen noch erörtert .

Die Lntwlcklung der Frauenpolizei
in Deutschland

Bon Ministerialrat Dr. B a r ck , Karlsruhe
Die Entwicklung der weiblichen Polizei in Deutschland iststark beeinflußt worden durch englische und amerikanischeVorbilder . Insbesondere war eS die Kommandantin der

englischen Frauenwohlfahrtspolizei , Miß Mary S . Allen, dte
durch ihren Besuch in Deutschland anläßlich der Jnternatio -nalen Polizeiausstellung in Karlsruhe 1928 den Gedanken der
Frauenpolizei so stark und so wirksam vertrat , daß seine Er¬
örterung in Fachkreisen wie in der Öffentlichkeit nicht mehr
zur Ruhe kam . Wirksam unterstützt wurde Miß Allen durch
Fräulein Josefine Erken», die deutsche Leiterin der Frauen -
wohlfahrtspolizei im besetzten Köln. Hier war nämlich 1924
eine weibliche Wohlfahrtspolizei durch die englische Besat¬
zungsbehörde im Zusammenwirken mit den deutschen Be-
Hörden und den Frauenorganisationen eingerichtet worden,die bis kurz vor Eröffnung der Karlsruher Ausstellung be-
standen hatte . Die Gründe der Wiederaufhebung waren nicht
etgenttich auf fachlichem Gebiet gelegen.

Der erste deutsche Staat , der staatliche tveibliche Polizei
einführte , ist Preußen gewesen . Das erste deutsche Frauen -
polizei-Kommissariat . geleitet von Frl . Josefine ErkenS, be¬
gann am 11 . Juni 1926 feine Tätigkeit in Frankfurt a . M.ES folgte Sachse«, es folgte Hamburg, und es ist kürzlich auchBaden gefolgt.

Nicht überall waren die orgauisatorifcheu Gedanken biesel-be« . Im Gegenteil , die Entwicklung schien sich sogar zu spal¬ten ; vielleicht nicht zum Vorteil ihres Fortschreitend. Rein
geschichtlich betrachtet ist die weibliche Polizei aus der Ge-
fährdetenfürsorge hervorgegangen, d. h. einer polizeilichen
vorbeugenden Tätigkeit zum Schutze von Frauen und Ju¬gendlichen. Es war das der Gedanke der amerikanischenweiblichen Polizei , und es war das auch der Ursprung derfM'blichen Polizei Englands . Preuße « schien einen anderen
Weg zu gehen . Es richtete seine weibliche Polizei als Krimi -
nalpalizet ein . Damit kam die Bewegung in einen gewissenGegensatz zu den Bestrebungen der Frauenverbände , die imBund deutscher Frauen die Richtlinie aufstellten : „Zu denAufgaben , die Frauen unter keinen Umständen übertragenwerden dürfen , gehören alle detektivartigen Ermittelungen .Feststellungen und Arten der Überführung (Überlistung von
Verbrechern ) . Gegen die Betätigung der Frau bei solchenAufgaben wird die Bevölkerung einen Widerwillen empfinden,den wir für berechtigt halten .

"
Tatsächlich trug aber auchdie preußische Organisation in den von Frl . ErkenS aufge¬stellten Richtlinien diesem Gesichtspunkte Rechnung. Die neueweibliche Kriminalpolizei sollte nicht etwa hie und da ver-wendete Kriminalvigrlantinnen ersetzen, sie sollte vielmehrden sozialen und physiologischen Bedürfnissen des Schutze »

jugendlicher und weiblicher Personen in besonderer Weise
Rechnung tragen . Preußen übertrug daher seiner weibli¬
chen Kriminalpolizei auch eine Doppelaufgabe: Gefährdeten -
Polizei und kriminalpolizeiliche Tätigkeit. Gleichwohl fanddie preußische Organisation auch in Fachkreisen Bedenken, di«
kürzlich von Regierungsrat Anh-München im „Deutschen Po-
lizei -Archiv"

(1927 Nr . 4) zusammenfaffend dargelegt werden
sind.

Einen anderen Weg ging Sachsen . Hier lehnte die Orga¬
nisation der weiblichen Polizei wieder stärker an das eng-
lisch« Borbild an und stellte die Gefährdetenpolizei als
Hauptaufgabe . Den weiblichen Polizistinnen, die eine Uni¬
form erhielten , obliegt in erster Linie der Streifendienst auf
Straßen und Plätzen bei Tag und bei Nacht , an Bahnhöfen
usw., zur Bekämpfung der Unzucht und der Verführung ,
aber auch zur Bekämpfung des Stratzenhandels und Straßen -
bettels » insbesondere durch Jugendliche, ferner die Ausfüh¬
rung von Vorführungen und Transporten jugendlicher und
weiblicher Personen usw . ; Ermittelungsaufgaben kommen erst
in zweiter Linie bei Fällen , die sich besonders hierfür eignen,
in Betracht , vornehmlich, bei Sittlichkeitsdelikten mit jugend¬
lichen und weiblichen Personen als Täter und Verletzte. ES
kann wohl nicht bezweifelt werden, daß diese sächsische Orga¬
nisation sich insbesondere von Auswirkungen der Ermitte¬
lungstätigkeit fern halten wird, wie sie bei starker Betonung
der Tätigkeit als Detektiv z . B . im letzten Bericht der New-
Uorker Frauenpolizei (Police Journal 1927 Nr . 6) erwähnt
sind.

Beide Organisationen , die preußische wie die sächsische le-
gen übrigens Wert darauf , nicht männliche Aufgaben zu
übernehmen und nicht Männer zu verdrängen, sondern di«
Lücken auszufüllen , die infolge des starken Eindringens von
weiblichen Personen in das Erwerbsleben , infolge der allge¬
meinen WirtfchaftSnöte . aber auch infolge der sozial ethischen
Ziele der mooernen Strafrechtspflege als offene und a«*»u*
füllende zutage traten .

*



*

« he noch die wei- kich« uniformierte Polizei Sachsens in
Dresden die Straße betrat , hatte übrigens auch der Interna¬
tionale Polizrikongreß in Berlin im Herbst des Jahres 1926
di Frage der weiblichen Polizei zum Verhandlungsgegen »
püild gemacht. Er kam zu der Entschließung , die Frage der
weiblichen Polizei der Aufmerksamkeit aller Regierungen
und Polizeiverwaltungen zu empfehlen, weil dir Mitarbeit
der Frau auf verschiedenen Gebieten der Polizei zum Wähle
der Bevölkerung für sehr förderlich zu erachte» wäre . Wieder
war es hier neben anderen Referenten die Kommandantin
der englischen Frauenwohlfahrtspolizei , Miß Allen, die aus
den Erfahrungen ihrer langjährigen Praxis heraus für eine
alsbaldige allgemeine Lösung der Frage der weiblichen Poli¬
zei eintrat .

Einen neuen Impuls hat die Frage der weiblichen Polizei
nunmehr in Deutschland durch das Reichsgesrtz zur Bekämp.
fung der Geschlechtskrankheiten erhalten , das am 1. Oktober
1827 in Kraft treten wird . Wenn am 1 . Oktober 1927 die
Bordelle aufgehoben, die Ausübung der Unzucht an sich straf -
ftci und nur die öffentliche Sitte und Anstoß verletzende Auf¬
forderung hierzu oder die Aufforderung in der Nähe von
Kirchen und Schulen unter Strafe gestellt wird , so wird man
wenigstens in den größeren Städten ohne weibliche Polizei
auf der Straße diese Bestimmungen wohl kaum durchführen
können. Die Aufgabe der weiblichen Polizei wird gerade auf
diesem Gebiete nicht einfach und leicht sein. Wer die Ge¬
schichte und Betätigung der Frauenpolizei kennt, wird aber
nicht bezweifeln, daß Opfersinn und soziales Empfinden der
Frau auch hier Wege zum Ziele finden werden.

Baden hat in seinen „Polizeifürsorgerinnen " bei den grö¬
ßeren Polizeidirektionen schon bisher eine Art weibliche Poli¬
zei , die sich besonders in der Gefährdetenfürsorge betätigte
und auch bei Vernehmungen Jugendlicher und gefährdeter
weiblicher Personen mitwirkte . Ihre Tätigkeit war aber In¬
nendienst, keine Erfassung (vgl . Frida Äloderer -Freiburg
in der Zeitschrift „Die Polizei " 1927 Nr . 4) . Wenn Baden
jetzt, wie kürzlich bekanntgegeben, diese Organisation weiter
ausbaut und ebenfalls dazu übergeht , weibliche Polizei im
Außendienst einzuführen , so wird es den Vorteil haben , die
Erfahrungen der bisheriger» Praxis mit den Erfahrungen der
Außenpraxis anderer Länder verbinden zu können. Auch Ba¬
dens weibliche Polizei soll ebenso wie die Sachsens eine
Dienstkleidung für den Außendienst erhalten .

Alle erfolgreiche Arbeit in der Polizei beruht auf guter
Praxis . Möge auch die deutsche weibliche Polizei den Weg
zu einer guten Praxis finden , dann wird das Endziel er¬
reicht werden , auch bei Verschiedenheiten der Organisaftonen
im einzelnen .

Politische Neuigkeiten
Kampfansage gegen den Kommunismus

i« Frankreich
Der ftanzösische Innenminister Albert Sarrant » der der

Radikalen Partei angehört , hat in Konstantine in Algerien " us
Anlaß des 50jährigen parlamentarischei ^ Kvoilaüms des der
Radikalen Linken angehörenden -Abgeordneten Thomsen eine
Erklärung abgegeben, Hs- ixm der Pariser Presse als eine
scharfe KampfansLK

"'der ftanzösischen Regierung gegen den
KommuniSimzs stufgefaßt wird.

Er -i ' järte , daß Frankreich mit seinen überseeischen Besit¬
zungen eine Nation von 100 Millionen Einwohnern sei, die
mit ihren unvergleichlichen Reichtümern und ihrer militäri¬
schen Stärke , ihrer Sicherheit und ihrer wirtschaftlichen Zu¬
kunft, d. h. ihrer Unabhängigkeit in weitem Maße vielleicht
morgen noch mehr als heute von diesem kolonialen Reiche
abhängen werde. Diese Kolonialreich könne Frankreich
nicht zugrunde richten lassen. Der französische Kommunismus
aber versuche dies auf Befehl von außen her . Die Regierung
sei daher ebensowenig in Algerien wie anderwärts geneigt,
die Treibereien für eine Revolution , den inneren Krieg . w,e
& n nationalen Verfall zu dulden . Sie werde mit der größ-
len Strenge alle Waffen , die das Gesetz ihr in die Hand gebe ,
gegen den Kommunismus anwenden und fich nicht von der
sentimentalen Rücksicht auf das Recht der freien Meinungs¬
äußerung zurückhalten lassen. Gedanken, die auf die Zer¬
störung des Vaterlandes gerichtet seien, seien keine Überzeu¬
gung , sondern ein Verbrechen.

Die Politik Tfchangkaisch-ks
Der Sonderberichterstatter der „Petit Parisien " in Schang¬

hai hat von General Tschangkaischrk Erklärungen über die von
ihm geplante Politik erhalten . Tschaiigkaischek vertritt darin
folgende drei Grundsätze :

1 . Er hofft , daß die Mächte dem chinesisch vom Bolschewis¬
mus befreiten Nationalismus ihre Unterstützung nicht ver¬
sagen würden ; 2. er ist bereit , sich mit Marschall Tschangtsolin
zu verständigen , wenn dieser sich nicht zu den von Sunjatsen
aufgestellten liationaliftischen Grundsätzen bekenne; 3 . er werde
die für die Rankinger Zwischenfälle verantwortlichen Perso¬
nen bestrafen und Genugtuung geben durch Entschädigung
der Opfer bzw . ihrer Hinterbliebenen . — Im übrigen betonte
Tschangkaischek , daß er gegen die bolschewistischen Elemente
in seinem Heere energisch Vorgehen werde. Der russische Ge-
lieral Gallent sei bereits geflüchtet. Gegen Borodin habe er
einen Haftbefehl erlassen.

*
Die neue nationalistische Regierung in Nanking hat Dr.

Tschao Tschun zum Minister des Auswärtigen ernannt . —
Minister Tschrn wird noch so lange im Amte bleiben bis
die Angelegenheit des Rankinger Zwischenfalls erledigt ist.

Grumbach über die autonomistische Bewegung im Elsaß .
Der Sozialist Grumbach erklärte in Strahburg in einer öf¬
fentlichen Versammlung , die Frage der autoliomistischen Be¬
wegung sei durch die Verbrüderungsszene im Colmarer Pro¬
zeß nicht gelöst worden . Vielmehr würde eine Bewegung zu¬
gunsten einer verwaltungstechnischen Autoiwmie Wiederauf¬
leben , wenn die Regierung die Laiengesetze im Elsaß einzu¬
führen sich entschlöffe .

Di« Sprachenfrage in Polen . Das polnische Unterrichts¬
ministerium hat verfügt , daß alle Minderheitenschulen in Po¬
len fich ihrer Unterrichtssprache nicht nur im Schulunter¬
richt, sondern auch in ihrem gesamten Verkehr, somit also
auch im Verkehr mit den polnischen Staatsbehörden bedienen
dürfen .

Das Urteil im Prozeß Zaniboni . Das Sondergericht in
Rom fällte am Freitag im Prozeß wegen des geplanten At¬
ter,tats ans Mussolini folgende? Urteil : Zaniboni , Canell »
und Arsrlla erhalten . 30 Jahre Zuchthaus . (Ursella wurde in
conlnmsciam verurteilt .) Die übrigen Angeklagten erhalten
Zuchthausstrafen von 12 bis zu 7 Jahren .

3 « » Kt«a«zkr1se te Japan
schreibt die « Franks . Ztg.
Meldungen u . a . :

auf Grund der vorliegenden Teil
Aus den Schwierigkeiten des Suzuki .Konzerns und dermit ihm so stark kreditverknüpften Bank von Taiwan hat sich

nunmehr ein Bankenkrach in allergrößtem Ausmaße ent¬
wickelt. wie . ihn die Finanzgeschichte kaum jemals erlebt hat.D,e Bankenschliehung, über die berichtet wird, scheint deshalb
erforderlich gewesen zu sein, weil es technisch nicht möglichwar die Riesenanforderungen der Bankeneinleger in Bargeld
zu befriedigen . Die Bank von Japan hafte schon riefige
Beträge neuen Geldes zur Verfügung gestellt, aber in dem
Moment , in dem die Verbindlichkeiten aller Kreditbanken ihre
Auflösung in liquide Mittel erheischen , (Depofiten der Groß¬banken 5,8 Milliarden Den) versagt eben jedes Mittel . Die
Rückwirkung auf die übrige Welt kann dann einsetzen , wenn
aus Furcht vor einer Geldentwertung Anlage in auslän¬
dischen Valuten gesucht wird . Zwar scheinen die Devisenbe-
ständ« der Bank von Japan nicht erheblich, und ihr Angebot
Ware kaum für den Aenkurs von Nutzen, aber sie hat be¬
trächtliche Goldvorräte (Den 1,1 Milliarde ) , die fie einsetzenkönnte, solange sie vielleicht aus politischen Gründen oder
wegen Überlastung mit anderen Aufgaben auf die Anrufungder Hilfe anderer Notenbanken — das moderne Hilfsmittelder Währungspolitik — verzichtet. In Betracht käme sach¬
lich in erster Linie das Federal Reserve Board und das isteben — Amerika, überhaupt sind die finanziellen und auchinnen - wie außenpolitischen Auswirkungen dieses Krachs
noch gar nicht abzusehen.

Die Rückgabe der Guthaben deutscher Kriegsgefangenen in
England . Wie von zuständiger Berliner Stelle mitgeteiltwird , hat England von den Guthaben der in England gewe¬
senen deutschen Kriegsgefangenen als erste Rate vier Millio¬
nen Mark überwiesen . Davon sind bis heute drei Millionen
Mark ausbezahlt . Die Langsamkeit der Auszahlungen erklärt
fich dadurch, daß es sich um 800 000 Kriegsgefangene handelt ,von denen 50 Proz . keine Guthaben haben , was in jedem Ein¬
zelfalle festgestellt werden muß . Dazu kommt, daß die engli¬
schen Listen handschriftlich sehr ungenau find. Eine zweite
Ratenzahlung in gleicher Höhe dürste Mitte Mai erfolgen.

152 996 Zigäretten beschlagnahmt. Wie die „Voss. Ztg .
"

erfährt , hat die Untersuchungsbehörde sich mit der Aufklärung
des riesigen Banderolen - und Zigarettenfälscherbetruges be¬
schäftigt und in Berlin zu einem entscheidenden Schlag ausge - -
holt. Es gelang , eine der größten Fälscherzentralen , in der

S ugsweise Marken zweier größerer Berliner Fabriken ge¬
ht wurden , festzustellen. Ein Fuhrwerk , das sich auf dem

^e von der Fälscherwerkstatt zu den Hauptabnehmern be¬
befand , wurde in der Metzer Straße von dem Beamten be¬
schlagnahmt. 152 000 gefälschte Zigaretten konnten sicherge -
strllt werden . Mehrere Verhaftungen sind erfolgt .

Vrurze N»cbr!<Dten
Die Wahlrechtsreform im Reich . Eine Mitteilung , daß die

Reform des Wahlrechts, die bereits die letzte Reichsregie¬
rung beschäftigt hat, nunmehr mit geringfügigen Anderun .
gen von der neuen Regierung dem Reichstag unterbreitet
werde, wird von dem «Demokratischen Zeitungsdienst " für
unzutreffend erklärt , weil der Reichsminister des Innern ,
von Keudell über die Ausgestaltung der Wahlreformvorlage
noch keine Enffcheidung getroffen habe.

Der deutsche WeltkrirgSfilm . Freitag abend gelangte im
Berliner Ufapalast am Zoo unter dem Titel „Das Volkes Hel¬
dengang" der 1. Abschnitt des Films „Der Weltkrieg" vor ge¬
ladenem . Publikum zur Aufführung . Unter den Zuschauern
bemerkte man u . a . : Reichsautzenminister Df. Stresemann ,
den Reichsjustizminister Dr. Hergt und den preußischen Mi -
nisterprästdenten Braun .

Der drntschr Vertreter in der gemischten Kommission für
Oberschlesien. Da der bisherige deutsche Vertreter in der
gemischten Kommission für Oberschlesien, Df. Lukaschek, zum
Oberbürgermeister von Hindenburg gewählt worden ist , hat
die Reichsregierung an seiner Stelle den bisherigen General¬
direktor und früheren Landrat in Oberschlesien. Df. van
Hausen ernannt . Herr van Housen wird sein Amt sofort
antreten .

Zur Regierungsbildung in Thüringen . Der Ältestenrat des
Thüringer Landtags setzte eine Sitzung auf Freitag , den 29.
April an . Tagesordnung : Regierungsbildung oder Landtags -
auflösnng . Bis dahin wollen die Parteien versuchen, eine
Regierung der Mitte zu bilden , die wahrscheinlich als Über¬
gang zu einer Regierung der großen Koalition gedacht ist.

Die Schauinslairdbahu
. Es ^scheint sich nun doch verwirklichen zu sollen : die Seil ,
schwebebahn aus den Schauinsland , einer der höchsten und
schönsten Berge des Schwarzwatdes , soll gebaut werden ! Ineiner Pressebesprechung, zu der die Schau inslandbahn - Stu -
Diengesellschast geladen hatte , teilte ' — wie schon kurz ge.meldet — der Referent Bürgermeister Hölzl (Freiburg ) mit ,daß die endgültige Konzessionierung der Bahn durch die Re¬
gierung bevorstehe. Nach reiflicher Überlegung und dauern¬der Prüfung und im Benehmen mit den ersten Fachleuten
Uropas sei man zu dem Entschluß gekommen, einer Seil¬
schwebebahn mit Umlaufshstem (kontinuierliches System ) den
Vorrang zu geben. Alle Sachverständigen der Wissenschaftund Praxis hätten dieses Projekt einstimmig befürwortet .Die Planbearbeitung geht von der Firma Rudolph, Leipzig,aus die mit dieser Bahn eine Spitzenleistung für Schwebe-
bahnbetrieb verbürge . Durch das Eintreten der weltbekann-
ten Firma Heckei, Saarbrücken , die auf bcfh Gebiete des
Seübahnbaues einen anerkannten Ruf besitzt und die ge¬willt sei, mit der Leipziger Firma Hand in Hand zu arbei¬ten , sei die Sicherheit einer erstklassigen fachmännischen
Ausführung gegeben. Außerdem habe der Sachverständige
für Schwebebahnen im badischen Ministerium . Prof . Benoit
(Karlsruhe ) seine Unterstützung zugesagt. Man hofft, daßdie beabsichtigte Bahn so bald wie möglich zur Ausführunggelangt , und voraussichtlich schon im Winter der Betrieb auf .
genommen werden könnte. Die Stüdiengesellschaft hat sei¬
nerzeit sich sowohl mit Adhäfionsprojekten als mit 7 Stand¬
seilprojekten und der gleichen Anzahl Seilbahnprojekten be.
schäftigt. Die Erfahrungen haben in letzter Zeit bewiesen,daß Seilschwebebahnen mit Pendelverkehr , ähnlich denen aufdie Zugspitze , zuin Kreuzeck und auf dem Pfänder , ganz gro¬
ßen Leistungen (Spitzenverkehr) nicht gewachsen seien. Das
neue Umlaufshstem ermögliche eine Beförderung beliebig
großer Massen, so daß bei -stärkstem Andrang ein Abwarten
des Wagens bis zur Entleerung in der Tal - resp. Bergstation
nicht nötig ist . Das neue Projekt stellt auf dem Gebiete des
Seilschwebebahn -Baues für Personenbeförderung etwas
ganz neues dar . Die Geldgeber sind überzeugt , daß sich der
Bau rentieren wird , zumal die Kosten von rund ItL Billio¬
nen verhältnismäßig gering sind. Das Unternehmen ist pri¬
vat, die Stadt «tzreiburg , auf deren Gemarkung die Fahr -
strecke liegt, wird jedoch dem Unternehmen sich voll zur Ver¬
fügung. stellen.

Bei der Projektgewinnung ging man ursprünglich von
einer Adhäfionsbahn aus , d. h . eiirer Schmalspurbahn über
den Gipfel . Die hohe, ! Kosten und die Witterungsverhält ,
nisse (Schneeverwehungen ) des Schauinslands mit der Mög¬
lichkeit der Weiterführung ins Hintere Wiesenta ! und die
völlige Aussichtslosigkeit einer Rentabilität eines so weitge¬
henden Bahnprojektes hätten diesen Plan von vornherein
unmöglich gemacht. Der Wert dieser neuen Bahn vom ver.
kehrspolitischen Standpunkt aus liegt darin , daß inan künf-
tig von der Haupteisenbahnlinie Frankfurt —Basel—Mailand
flu§ von 200 Metern Meereshöhe in das .Hochgelände von
über 1200 Meter gelangen kann. Keine .Stadt in Deutsch¬land bietet - eine solche Möglichkeit , in der kurzen Zeit von
knapp 30 Minuten unter Überwindung einer Höhendifferenzw>n 1000 Metern auf die herrlichsten Berghöhen zu gelangen .Bekannt ist der Schauinsland , durch die in den letzten Jahren
auf der vorzüglichen Bergstraße gefahrenen Bergrekorde
(„Deutsches Bergderbh "

) des Allgemeinen Deutschen Auto¬
mobil- Clubs , sowie wegen seines großen Schneereichtums im
Winter und seiner ausgezeichneten Möglichkeiten von hieraus weite Höhenwanderungen in die herrlichsten Hochgebietedes Schwarzwaldes (Feldberg , Belchen und Blauen ) zu un¬
ternehmen . Die projektierte Bahn wird eine Länge von etwa
3000 Metern aufweisen . Die Förderleistung beträgt proStunde 400 Personen . Der Verkehr geht ohne Umsteigenvor fich. Der Verkehr vom Endpunkt der Freiburger Stra¬
ßenbahn in Günterstal bis zum Talbahnhof wird eine Auto-
omnibpslinie bewerkstelligen, doch ist mit der Wetterführungder Straßenbahn zu rechnen. Die Seilbahn führt in gerader
Richtung von der Talstation zur Beraftation , die in der Nähedeo Paßhöhe in einer Höhe von 1203 Meter liegt . In maß¬gebenden Kreisen verspricht man fich, insbesondere für den
Fremdenverkehr , eine äußerst günstige Entwicklung dieser
ersten modernen Bergbahn im Hochschwarzwald , deren Er¬
bauung ein unbestrittenes Verdienst der Schwarzwaldhaupt -
stadt sein wird.

Wegen Beleidigung badischer Minister
vor Gericht

Strafversetzung des franz . Dolmetschers Tonds . Den Be¬
mühungen der deutschen Behörden ist es gelungen , durchzu¬
setzen , daß der franz . Dolmetscher Tonds , der gelegentlich der
Affäre der Grndarmrnverhaftungen in der Pfalz als Werber
für die Fremdenlegion entlarvt wurde , von seinem Dienst in
oer Pfalz enthoben und nach Düren versetzt wurde.

Im Lohnstrrit in der Rheinschiffahrt findet am Mittwoch,
den 27 . April , auf Veranlassung des Reichsarbei" minrsters
erneute Verhandlungen statt . Für den 26 . April sind >Schlich -
tungsverhanolungen für den Ruhrbergbau vorgesehen.

3999 Berliner Chauffeure ohne Arbeit . Die Verbindlich¬
keitserklärung des Schiedsspruches der Kraftdroschkenführer,
der von den Droschkenbesitzern für untragbar erklärt worden
war , hat bereits die Betriebe veranlaßt , 3000 Chauffeure
nicht weiter zu beschäftigen.

Lohnforderungen der Berliner Stratzenbahner . Die zwischen
der Direkfton der Straßenbahnbetriebsgesellschast und Ver¬
tretern der Angestellten gepflogenen Verhandlungen über die
Forderung der Erhöhung der Löhne um 16 Pf . pro Stunde
haben zu keinem Ergebnis geführt . Seitens der Direttion
wird nunmehr der Schlichtungsausschuß tngerufen werden,
der sich am kommenden Montag mit dieser Frage befassen
wird.

Die Lohnverhandlungrn im Ruhrbergba «. Die abgehalte¬
nen Lohnverhandlungen in Essen zwischen dem Zechenverband
und den Arbeitervertretern find ergebnislos Verläufen . Trotz¬
dem auch beim Zechenverband Geneigtheit zu einem
Entgegenkommen in der Lohnsrage bestand, hielt man es doch
angesichts der weitauseinanoergehenden Standpunkte für
zweckmäßig , die Verhandlungen vor dem Schlichter fortzuset¬
zen . Die Schlichtungkverhandlungen finden voraussichtlich
am 26 . April statt .

Streik in der ostsächsischen Textilindustrie . Nachdem die
seit Wochen andauernden Verhandlungen über die Schaffung
enkes neuen Rahmentarifes für die ostsächsische Texftlindu -
strie endgülftg gescheitert sind, wurde , wie aus Bautzen ge¬
meldet wird, von Gewerkschafisseite der Streik beschlossen.
In Neugersvorf , dem Mittelpunkte der Laufitzer Texttlindu .
strie, im Zittauer und Löbauer Bezirk haben heute, Sams -
tag vormittag , die meisten Belegschaften für den 30 . April
gekündigt. In der Oderlaufitz find 45000 Textilarbeiter
vorhanden . Der ArbeitSkampf droht den Umfang des Iah -
res 1921 zu erreichen.

DZ . Mannheim , 23 . April . Vor dem hiesigen Großen
Schöffengericht hatte sich gestern der 80 Jahre alte Bohrmeitz
ster August Balling aus Schwetzingen zu verantworten , dem
zur Last gelegt wurde , während des Wahlkampfes in ver-Eebenen Gedichten den badischen Innenminister Remmele,

badischen Staatspräsidenten Trunk und den ehemaligen
Finanzminister Df. Köhler beleidigt zu haben . Während die
Anklage behauptet , daß er fünf derartige Gedichte auf Zet ,
teln ausgegeben habe, konnte ihm nicht nachgewiesen werden,
mehr als drei Zettel und ein Gedicht verbreitet zu haben .
Unter Aufrechterhaltung der Anklage beantragte der Staats¬
anwalt eine Gefängnisstrafe von drei Monaten . Das Ge¬
richt vertagte jedoch die Angelegenheit zwecks weiterer Be¬
weiserhebung .

0 -

Auswinternngsschäde« und Ltencrn
Nachdem in den letzten Tageii die Schneedecke auf dem

Schwarzwaid nach übermäßig langer Dauer endlich zu Weichen
begonnen hat , mußte in verschiedenen Gegenden leider fest -
gestellt werden, daß ein großer Teil der Wintersaat durch
den Schnee vernichtet worden ist . Den betroffenen Landwir¬
ten entstehen durch die Notwendigkeit einer nochmaligen
Aussaat erhebliche Unkosten , gerade jetzt zur Frühjahrszeit ,
wo ohnehin der Bedarf an Saatgut , Kunstdünger usw. große
Anforderungen an den Geldbeutel stellt. Der Badische Bau¬
ernverein hat demgemäß beim Landesfinanzamt beantragt ,
daß den so betroffenen Landwirten durch Steuerstundung und
Nachlaß geholfen werden soll . Insbesondere sollen diese
Schäden auch bei der nächsten Einkommensteuerveranlagung
gebührend berücksichtigt werden.

Ans den Parteien
Am Rrichsparteitag der Deutschen Demokratischen Partei

in Hamburg nehmen aus Baden teil : Unterrichtsminister ,
Leers , Karlsruhe , Profesior Dr. Hcllpach , Heidelberg, Präsi¬
dent Dr. Glöckner , Karlsruhe , Abgeordneter Dees , Karlsruhe »
Abgeordneter Hofheinz, Heidelberg, Abgeordneter Scheel,
Mannheim , Frau Abgeordnete Straub , Freiburg , Abgeord¬
neter Df. Wolfhard , Mannheim , ferner das Mitglied de»
Reichswirtschaftsrates Frau Emma Kromer , Heidelberg und
der stellvertretende Vorsitzende der Landespartei Badens »
Fabrikant Richard Freudenberg , Weinheim .
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Die Alemannische Woche 1927 in Frei bürg i. Br .
Die Feierlichkeiten aus Anlatz des 100jährigen Bestehens

der Erzdiözese Freidurg i . Br . , die ont 16. Mai beginnen,
haben eine Verlegung der diesjährigen Alemannischen Woche
bcivirkt, die nunmehr in der Zeit vom 8. bis 14 . Mai statt ,
finden wird . Um dem Charakter der bedeutsamen kirch.
lichen Festtage einigermaßen sich anzupaffen , ist beabfichtigt,
die Alemannische Woche 1927 in ihrem Grundgedanken leben-
big zu halten, aber ihre Darbietungen zum Teil gleichsam
als Einleitung und Hinleitung zu dem Di^ esanjubiläum zu
gestalten. Der Rahmen der im letzten Jahr mit so viel Bei»
fall aufgenouunenen Heimatfestwoche des AlemannentumS wird
daher dieses Mal etwas enger gezogen sein. _

Das beabsich¬
tigte große alemannische Trachtenfest wird für daS nächste
Jahr vorgesehen.

Trotz dieser Rüikfichtnahme auf das kirchliche Jubiläum
wird die diesjährige alemannische Heimatwoche ein selbstän¬
diges wertvolles Programm an Vorträgen in der Univer¬
sität , Vorführungen alemannischer Dichtungen im Stadt -
theater und Ausstellungen im Kunstverein und Augustiner¬
museum entfalten . Zum ersten Male wird auch der Frei »

-bürgert Rundfunk sich seiner besonderen Aufgabe entsprechend
in den Dienst des Heimatgedankens stellen. Für ine Auf¬
führung im Stadttheater sind u . a . vorgesehen : „ Precwsa "

von C. M . v. Weber, . Die Fassade" von Faesi . . König für
einen Dag" von Adam und «Der Ring mit dem Karfuntel -
ftcin" von Bodmann , sowie ein großes Konzert des städti¬
schen Orchesters, das ausschließlich Werke von Schweizer
Komponisten zur Vorführung bringen wird . Außerdem wird
vom Esäffischen Theater eine Komödie von Stoskopf „Dr
Hoflieferant " aufgeführt werden. Im Kunstverein sollen
Werke der alemannischen Künstler Kurt Badt , Richard
Straube und Alfred Mez ausgestellt werden , während rm
Augustinermuseum eine Daguerrotypieausstellung . veranstal¬
tet von den städtischen Sammlungen , vonstatten gehen wird.
Vorträge über die Monumentalbauten oberrheinischer Kunst,
die drei alemannischen Münster Basel , .Straßburg und Frei¬
burg, teiweise mit Lichtbildern, sollen im Hörsaal I der Uni¬
versität durch die berufenen Kunsthistoriker Bernoulli , Basel,
Janhen und Noack gehalten werden . Der Freiburger Rund -
fnnk wird sich zur Propaganda und Durchführung der Woche
zur Verfügung stellen . Hier! ist in Aussicht genommen „ Ein
alemannischer Abend" unter Mitwirkung des Männergesang¬
vereins i.Concordia"

, elsäffische , badische und « Schweizer
Dialektvorträge . Lieder und Kompositionen, sowie ein Quar¬
tett von Franz Philipp mit dem Komponisten am Flügel .
Ferner find bis jetzt folgende Vorträge vorgesehen : Profes .

!or Witkop : Einführung in die alemannische Woche , Hrivat-
ozeut Dr. Besseler über Ludwig Soenfl (Freiburg —Zürich)

den größten deutschen Musiker der Dürerzeit , H . E . Busse
liest aus seinen! neuen alemannischen Roman „Peter Brunn ,
kaut" .

So wird sich die Alemannische Woche 1927 der vorhergehen¬
den würdig anschließen und zweifellos nicht verfehlen , zur
Vertretung und Befestigung des alemannischen Stammes¬
und Knltnrbewußtseins beizutragen .

Loh<»beweg ««gen in Baden
Die Gehälter im Karlsruher Einzelhandel . Bei den un¬

ter dem Vorsitz des Schlichters für Baden stattgehabten Ver¬
handlungen wegen Verbindlichkeitserklärung des .Schieds¬
spruches vom 31 . März d. I . wurden die Angestelltengehälter
im Einzelhandel über den Schiedsspruch hinaus von: 6 aus
7 % Proz . erhöht. — Nach längeren Verhandlungen ist jetzt
auch ein Lohntarif für die Arbeiter im Karlsruher Einzel¬
handel zustandegekommen.

Die Lohnbewegung bei der Sinner A.-G . Karlsruhe . Die
Verhandlungen in der Lohnbewegung der

_Arbeiterschaft bei
der Sinner A .-G . hatte zu keinem Ergebnis geführt , so daß
der Schlichtungsausschuß angerufen wurde . Dieser entschied
dahin , daß den Arbeitern eine Lohnzulage von wöchentlich
zwei Mark zu gewähren sei . Die Arbeiterschaft hat den
Schiedsspruch abgelehnt.

Der Lohnstreit in der mittelbadischen Metallindustrie hat
dazu geführt , daß der Schlichter für Baden den Streit aufge -
ariffep hat . Wie man hört , sollen nächste Woche Verhand¬
lungen zwischen beiden Parteien stattfinden .

Lohnvereinbarung für die Metallindustrie des Bezirks
Freiburg . Nach einer Verhandlung vor dem stellvertretenden
Landesschlichter, OberregierungSrat Dr. Häußner , am 14.
April haben sich die. Parteien dahin geeinigt, die Löhne vom
4. April ab von 72 auf 77 Pfa . in der Htttze zu « höhen.
Die Attordbafts ist 72 Pfg . Die Lohnerhöhung erhallen die
Akkordarbeiter als besondere Zulage . Der Tarif gilt bis
mindestens 31 . März 1928 .

Gemeinde-irundscbau
Das Freiburger Wohnungsbauprogramm . Die Vorlage

des Stadtrates , die das Wohnungsbauprogramm für 1927
enthält , ist vom Freiburger Burgerausschuß nach längerer Be¬
ratung einstimmig angenommen worben . Zu Lasten des
Wohnungsbaugrundstocks wird für das Jahr 1927 ein Ge¬
samtaufwand von 4L Millionen Mark zur Errichtung von
600 Wohnungen bewilligt. Unter den zu erstellenden Woh¬
nungen befinden sich auch 164 stadteigene Kleinwohnungen
zur Unterbringung bedürftiger , kinderreicher Familien an
der Emmendingerstratze , am Rennweg , an der Konradin -
Kreutzer-Straße , im Haslach« Siedlungsgebiet und an der
Sankierstraße . Als Notunterkünfte zur vorübergehenden Un¬
terbringung von Familien , die durch gerichtliche oder polizei¬
liche Anordnung aus ihrer früheren Wohnung verwiesen wur¬
den. sollen in der Weih-Straße 32 Barackenwohnungen beschaf¬
fen werden. In der Aussprache erklärte Bürgermeister Hölzl,
wenn inan vier bis fünf Jahre lang in diesem Umfange wei¬
terbaue . dann werde es nicht mehr nötig sein, Vorlagen in
dem diesmaligen Ausmaß einzubringen . Oberbürgermeister
Dr. Bender erklärte , die -Sanierung der Altstadt bilde für
die nächsten zehn Jahre eine der wichtigsten Aufgaben der
Stadtverwaltung .

Konflikl im Schwetzinger Stadtparlamrnt . Die ' Rathaus¬
fraktion d̂es Bürgervereins Schwetzingen hatte im Anschluß
an tue « itzung des Bürgerausschusses am 31 . März d . I .
m einem Briefe an Bürgermeister Götz und öffentlich in der
vroffe erklärt : „Das Vertrauen der Fraktion zur Unpartei¬
lichkeit des Bürgermeisters ist besonders durch die Vorgänge
be, der vorerwähnten Sitzung stark erschüttert "

. Daraufhin
beantragte Bürgermeister Götz beim Bezirksamt die Einlei¬
tung des Disziplinarverfahrens gegen sich, um die vom Bür -
aerverem verlangte restlose Klärung der Lage herbeizuführen .
Wie jetzt die „Schwetzinger Ztg . " mitteilt , Hatz die bezirksamt¬
liche Untersuchung ergeben , daß zu einen, Verfahren gegen
Bürgermeister Götz aufgrund des § 74 der Gemeindeordnung
kein Grund vorliegt . Der Gesamtvorstand des Bürgerver¬
eins hat übrigens ,m Hinblick auf wichtige Vorlagen , die den
Gemeinderat zu beschäftigen haben , seine Vertreter daselbst
ersucht , an den Sitzungen des Gemeinderats wieder teilzu -
nehmeii.

Dir Eingemcindungsverhandkungen zwischen Baden - Baden
Niid Ovs haben am Freitag begonnen . An den Berhandlun »
gen nahmen neben verschiedenen Gemeindcratsmftgliedern
von Baden -Badener Seite auch Oberbürgerineister Fieser .
Mm seiten der Gemeinde Oos Bürgermeister Schick teil . Die

. Verbannungen waren vertraulich .

Nus der Landeshauptstadt
Das Berkehrsmnsru « drr Technischen Hochschule wurde

am Ostersonntag wieder geöffnet. Es kann jeweils Sonn ,
tags van 11—1 Ahr und Mittwochs von 2—5 Uhr besichtigt
werden.

Amerikanischer Brsnch . Der Bäckermeistergesm,- verein von
Brooklyn wird im Juni d. I . eine Fahrt nach Deutschland
veranstalten und am 19. Juni von Heidelberg kommend in
Karlsruhe eintreffen , sich hier drei Tage aufhalten und als¬
dann Freiburg besuchen .

Dampferfahrten ans dem Rhein . Der Verkehrsverein
Karlsruhe ist fortgesetzt bemüht, Dampferfahrten auf dem
Rhein zustande zu bringen . Durch diese Dampferfahrten soll
einmal der Karlsruher Bevölkerung eine günstige Ausflugs -
gelegenheit geboten- zum andern weiterer Verkehr nach Karls ,
ruhe gelenkt werden. Verhandlungen über regelmäßige
Dampferfahrten von und nach Karlsruhe mit verschiedenen
Schiffahrtsgesellschaften sind <d»er immer wieder auf die
Schwierigkeiten gestoßen, daß teine geeignete Landungsbrücke
vorhanden ist. Der Rheinhafen» der z. Zt . die bequemste
Landungsmöglichkeit bietet, entspricht wegen der kurzen
Brückenöffnungszeiten der Maxauer Schiffsbrücke nicht den
Bedürfniffen für solche Dampferfahrten . Eine geeignete Lan¬
dungsstelle bei Maxau tonnte aber bisher noch nicht errichtet
werden, weil niemand die Kosten dafür tragen will . Leider
sind schon verschiedene Vereine und Gesellschaften die Karls¬
ruhe auf dem Wasserwege besuchen wollten, von ihrem Vor¬
haben zurückgetreten und haben Rheinfahrten nach anderen
Plätzen unternommen . Es ist zu hoffen, daß es den weiteren
Bemühungen des Veikehrsvereins gelingt , eine Landestelle
bei Maxau zu erreichen, damit der Rheinstrom mehr als bis¬
her auch für den Karlsruher Personenverkehr erschloflen wird.

Privatquartiere für den 22. Teutschen Geographentag in
Karlsruhe . Die Vorarbeiten für diese bedeutungsvolle Ta¬
gung , die eine große Anzahl Gelehrter aus allen Teilen der
Welt in Karlsruhe vereinen wird, sind in- vollem Gange . Zur
befriedigenden Lösung der Ouartierfrage ist auch diesjährig
wieder das Zimmernachweisbüro des Verkehrsvereins im
Rathaus eröffnet . Die bisher gemeldeten Zimmer genügen
bei weitem noch nicht für die Unterbringung der zu erwar¬
tenden Gäste. Es ist daher die Anmeldung weiterer Privat -
quartire zur guten und vollständigen Unterbringung unserer
Gäste dringend erwünscht. Das Zimmernachweisbüro befindet
sich, wie in früheren Jahren , im Zimmer 17 des Rathauses
und ist telefonisch unter Nr . 5380 zu erreichen.

Badisches Landestheater . Wegen verschiedener Erkrankungen
im Personal , war die Generaldirettion gezwungen , seinerzeit
Puccini 's „Turandot " bald nach der sehr erfolgreichen hiesigen
Erstaufführung vom Spielplan wieder ' abzusetzen , ehe noch
weitere Kreise Gelegenheit hatten das interessante Werk
kennen zu lernen . Nunmehr koll die Oper -wieder in Szene
gehen und zwar am Sonntag , den 24 . April in der Besetzung
der Erstaufführung und unter der musikalischen Leitung von
Josef Krips und unter szenischer Leitung von Otto Krauß .

VI . Bolks-Sinsoniekonzrrt . Mit der Wiederholung der
neunten Sinfonie am Montag , den 25. April , in der städt.
Festhalle finden die diesjährigen Volks-Sinfoniekonzerte ihr
imposantes Ende. Fm Soloquartett wirkt außer den ersten
Kräften des Landescheaters (Mary von Ernst » Robert Butz»
Franz Schnster) diesmal die Frankfurter Altistin Magda
Spiegel mit . Beim Schlußchor sind beteiligt : Sing - und
Hilfschor des Landestheaters , Bachverein, Christustirchenchor ,
Lehrergesangverein, Liederhalle, Liederkranz. Voraus geht
ein kleineres italienisches Gesangswerk Beethovens , das nur
selten zur Aufführung komint ; musikalisch bietet jedoch das
Terzett mit Orchesterbrgleitung: „Dremate , empj treuste "
<op . 116) sehr viel Reizvolles. Es wird von Malte Fanz ,
Robert Butz und Dr. Hermann - Wucherpfennig gesungen unter
der Stabführug von Generalmufitdirettor Joses Krips , dem
die künstlerische Gesamtleitung des Abends untersteht .

Colosseum . Ab heute ist der Abendspielplan geändert und
es ist jedem, der das Ensemble noch nicht gesehen hat , ein
Besuch zu empfehlen, da sich in Karlsruhe diese Gelegenheit
nicht mehr so rasch geben dürfte . Am Mittwoch, den 27., findet
unwiderruflich die letzte Vorstellung des Ensembles statt ,
welche auch die letzte der diesjährigen Colosseumsspielzeit sein
dürfte .

Wetternachrichtrndienst der Landrswetterwarte Karlsruhe .
Bei anhaltendem heiteren Wetter stiegen gestern die Tempe¬
raturen wieder beträchtlich hoch. (Maximum in der Rhein¬
ebene 24 Grad ) . Der gestern nach dem Nordmeer gezogene
neue Wirbel liegt jetzt über Südskandinavien und beherrscht
auch unsere Witterung . Da er von Süden starke Wärme ,
zufuhr erhalten hat, ist mit seiner Auffüllung noch nicht zu
rechnen, so daß für Baden zunehmende Verschlechterung des
Wetters bevorsteht. Die auf der Rückseite des Wirbels vor¬
dringende Polarströmung wird zur Abkühlung führen . Wit -
trruugSauSsichten kür .Sonntag : Kühler , wolkig, bei zeitweise
lebhaften Westwinden und einzelnen Regenschauern .

RESIDENZ - 'LICHTSPIELE
I

Waldttrtle Talephoa Bill I
^ jÄm^ asedleblutI

Irurze Vtacftricbten aus Baden
* Bühl , 22. April. Ein falscher Arzt wurde hier in der

Person eines geriebenen Schwindlers namens Friedrich
Keller aus Lörrach festgestellt , der schon seit Jahren als prak¬
tischer Arzt in den verschiedenen Städten des badischen Lan¬
des käsig war . Vor einem halben Jahre war Keller mit
gefälschten Zeugniffen anderer Krankenanstalten nach Karls¬
ruhe gekommen und war ein Jahr lang an der staatlichen
Landeshebammenanstalt in Karlsruhe als Volontär tätig .
Nach seinem Weggang ließ er sich als praktischer Arzt in
den verschiedensten Gemeinden nieder, zuletzt im letzten
Dezember in Ottersweier , wo er eine gute Praxis hatte .
Als der Bezirtsarzt in Bühl die Vorlegung seines Approba -
ttonszeugniffes verlangte, kam es schließlich heraus , daß Kel¬
ler allerdings seit 1919 in Freiburg Vorlesungen belegt hatte ,
1922 aber wegen Nichtbesuchs der Vorlesungen auSgeschieden
war . Auf die Anzeige des Bezirksarztes erfolgte die Berhaf .
tung Kellers, der also kein Staatsexamen abgelegt hat . Kel¬
ler hat dem Untersuchungsrichter bereits ein eingehendes Ge»
ßändnis abgelegt. Er ist in das Offenburger Gefängnis
uberführt worden.

DZ . Offeaburg , 22 . April . Der Rangierer Wrgmann aus
Zunsweier geriet zwischen di« Puffer . Er erlitt eine Brust ,
quetschung und einen Schädelbruch, so daß der T »d sofort
eintrat . Das Unglück geschah dadurch , daß Wegmann — »m
Begriff , die Gleise zu überschreiten — zwischen zwei Ersen -
bahnwagen durchschlupfen wollte . In diesem Augenblick zog
der Rangierzug an . Frau und acht Kinder trauern um den
Ernährer . Der Fall ist um so tragischer, alß sich unter der
Kinderschar zwei Eitzkommunikanten hesinden.

. Neustadt a. H . , 24 . April . Die vom 23 . bis . ciiischl . .28.
April in Neustadt a. d. Hardt stattfindcnde Pfälzische Koch¬
kunst-Ausstellung ist sowohl in der Abteilung Kochkunst von
den pfälzischen Hoteliers , Gastwirten , Küchen, Metzgern,
Bäckern und Konditoren als auch iix der damit verbundenen
Fachausstellung für das Hotel- und Gastwirtsgewerbe und
verwandte Betriebe außerordentlich zahlreich beschickt . Die
Pforten der Ausstellung werden am heutigen Samstag , den
23 . April , nachm. 4 Uhr, geöffnet. Am Sonntag , den 24.
April findet ein Kinder-Ballon - Wettbewerb u,it Standkonzert
und Kinderumzug statt. Am Montag , den 25 . April wird
unter Leitung von Bürgermeister Ernst eine große Psnlz -
weinprobe veranstaltet . Es beteiligen sich hieran fast sämt¬
liche Weinorte der Pfalz mit weit über 50 Proben . Der
Dienstag ist ausgefüllt mit verschiedenen Fachtagungen . Am
Mittwoch ist für die Frauen ein Kochbortrag mit Lichtbildern
durch einen hervorragenden Fachmann angcsetzt . Am Don¬
nerstag wird die Ausstellung mit einem Gesellschaftsabend
geschloffen .

Dandel und Mirtöcbutt
Berliner Devisennotierungen

23 . April 22 . April
»«» » Utf Srlt )

Amsterdam 100 %. 168.57 169.99 168.59 169 .01
Kopenhagen 100 Kr- 112.42 112 .70 112,42 112.70
Italien . . 100 L. 22 .43 22 .49 21 .62 21 .68
London . . 1 Pfd . 20.460 20 .512 20 .460 20.510
Rewyork . . 1 D- 4 .2135 42 .235 4.2130 4 .2230
Paris 100 Fr. 16.50 16.54 16.50 16.54
Schweiz . 100 Fr. 81 .02 81 -22 81 .03 81 .23
Wien . - Schilling 59.36 59.44 59.25 59 .39
Prag 100 Kr. 100 12.476 12.516 12.476 12 .516

Badische Landesgewerbebank A.G . Karlsruhe . Das Instituts
das in Frankfurt a . M .^ ine Zweigniederlassung unterhält
und der Frankfurter Allgemeinen Versicherungs-A.G. nahe -
steht, diskontierte laut Bericht für 1926 Stück 81600 (i. V.
55000 ) Wechsel im Gesambetrage von RM . 62,5 (68,73 ) Mil¬
lionen . Am 31 . Dezember 1926 betrugen die Forderungen i
an die Kreditgenossenschaften RM . 5,12 (i. V . 2,15 ) Mill . und
die schwebenden Wechselverbindlichkeiten RM . 10,23 (11,67) -
Mill . ; davon waren vom Staat verbürgte RM . 3 Mill . Wech- '
selkredite bis zum 31 , März 1927 zurückzuzahlen. Die .
Frankfurter Niederlassung, die sich günstig entwickelte , über - ,'
nahm im Berichtsjahr im Einverständnis mit der Preußischen
Zentralgenossenschaftstasse die laufenden Geschäfte der in Li¬
quidation getretenen Zentralgenossenschaftsbank für Hessen »
Nassau in Frankfurt a . M. Gleichzeitig haben sich dre mit
dieser arbeitenden hessen -nassauischen gewerblichen Genossen¬
schaften sowie eine ärößere Anzahl im mittelrheinischen Ver¬
bände vereinigte Kreditgenossenschaften angeschlossen . Die
Vergrößerung des Geschäftskreises auf zahlreiche mittelrhei¬
nische Genossenschaften macht die Vermehrung des Eigentapi -
tals erforderlich . Es wird deshalb der G .V . (22. April ) Er¬
höhung des Aktienkapitals um 1,5 auf 2,6 Mill . RM . vorge-
schtaaen. Da mit dem Beitritt der mittelrheinischen Genos¬
senschaften das Geschäftsgebiet über das Land Baden hinau » >
gewachsen sei , so soll die Firma in „Landesgewerbebank fit»
Südwestdeutschland Attiengrsrllschaft in Karlsruhe " geändert
werden . Der Gesamtumsatz der Bank betrug 1928 RM - 1030
tt. V . 587 ) Mill . Die Bilanzsumme stieg von 10,53 auf 18,48)
Mill . RM . Aus dem Reingewinn von 196 188 ( 160 000) RM . '
werden , 8 (6 Proz . ) Dividende verteilt. Bei der General¬
versammlung , in der 885 000 RM . Aktienkapital vertreten wa¬
ren , wurden die Regularien einsttmmig angenommen . Die
Kapitalerhöhung wurde, wie vorgeschlagen beschlossen, die
Satzungsänderungen gleichfalls angenommeii. Damit wurde
die seitherige Firma in „Landesgewerbebank für Südwest¬
deutschland A .G .

" geändert . Die satzungsgemäß ausscheiden<
'

den Auffichtsratsmitglieder wurden einstimmig wiedergewählt ;-;
hinzugewählt wurden die Herren : Stadtrat Adam Schanz»/
Vorsitzender der Handwerkskammer, Nebenstelle Frankftirt a» ,
M . (Handwertsamt ) , Kaufmann Ernst Kleinböhl, Jranksuw .
a . M -, Bankdirektor Rudolf Michel , Hachenburg, und Stadt - /
rat Carl Lacroix , Verbandsdirektor des Verbandes der bad- ,
Handwerkergenossenschaften, Karlsruhe , sowie an Stelle des
durch den Tod ausscheidenden Verbcmdsoirektors Adolf Mil¬
ser , Herr Wilhelm Kitt , Direktor der Vereinsbank Karlsruhe
e . G . m . b. H . Karlsruhe . ;

Karlsruher LebensversicherungsbankA.-G . In der General «,
Versammlung vom 22 . April 1927 wurde der vom Vorstands
und Auffichtsrat vorgelegte Abschluß für 1926 einstimmig ge¬
nehmigt , ebenso wurden die Anträge über Gewinnverwendung
gutgeheißen . Von dem Überschuß von 8 504 314 RM . sind von»
vornherein 2 652 626 RM . in die Gewirmrücklage der Versicher¬
ten geflossen. Von- dem zur Verfügung der Generalversamm -
lung gebliebenen Betrag von- 851 688 NM. hat die Gewinn -
rückl-age der Versicherten eine weitere Zuweisung von 335 688
RM . erhalten . Die Gewinnrücklage der Versicherten stellt sich)
danach auf 6% Millionen RM . Dem Kapital ; eservefondst
sind 240 000 RM . - zugewiesen worden. Die Aktionärdividende
»st auf 12 % festgesetzt ; die infolge der letztjährigen Kapital -
erhöhung ausgegebenen jungen Aktien erhalten für 1926 eine
halbe Dividende . Die int Jahre 1927 zahlbare Versichertendivi¬
dende beträgt für Reichsmarlversicherungen nach den g-Ta -
riferr mit ärztlicher Untersuchung 35% , für Reichsmarkversiche¬
rungen nach den n-Tarifen mit ärztlicher Untersuchung 18 %'
der vollen Jahresprämie , für andere Versicherungen stuft sich
die Dividende je nach der Art der Versicherungen nach unten ab.

Aachener und Münchener Feuerversicherungsgesellschaft«
In der am 22 . April 1927 in Aachen abgchaltenen Auffichis-
ratssitzung der Aachener und Münchener Feuerversicherungs -
Gesellschaft in Aachen wurde beschlossen , der zum 11 . Mat
1927 einzuberufenden Generalversammlung , für das 102»
Geschäftsjahr 1926 die Verteilung einer Dividende voit
15

' RM . auf die Aktie vorzuschlagen (im Vorjahre 10 RM . )«
Der Gesamt .Reingewinn beträgt 1 606 034,39 RM . ;
- ' 1

verschiedenes
Ein Teil der mexikanischen Elsenbahnräuber grtötet

WTB . Mexiko, 23 . April. (Tel .) Wie die Regierung offfa :
giell bekanntgibt , wurde in der Näbe von Dondiego, einest
Stadt in Guanajuato , 13 Mitglieder der Räuberbande , bist
vor einigen Tagen einen Eisenbahnzug überfallen hältst,
Gekittet und drei gefangen genommen. Ju der Beröfsen «
lichung der Regierung werden die Räuber als „ katholischst
Extremisten " bezeichnet . Regierungstruppen setzten die Vera
foigung der Aufständischen sott, die von einem früheren
General Galleaos Desci geführt werden .

§ G icht - Watte
bei Rheuma,Gicht,ischias,Hexenschuss

- i
'jnd ErKältungsschmerzenjÖkltbewähi't

ln Apotheken und Dreiu -rion ( rholtlich



««brrhalb der Ortschaften
In dem „Deutschen Spardienst " «st kürzlich «nt Recht darauf

hitigewie-sen worden , - atz in - er Schweiz überall zerstreut
Landhäuser außerhalb -der Ortschaften sich befinden, die eine
außerordentlich billige und gesunde Wohngetogenheit dar¬
stellen. In Deutschland ist man fvttftch noch rmmer an den
»geschloffenen " Wohnungsbau in Stadien und Dörfern ge-

Ul»erall gäbe es also auf diese Weise sehr billige BaupUttze»
die meist ohne Bauplan und ganz unabhängig von dom Nach»
dargrundstück bebaut werden könnten . Entfernungen spiel« »
bei den heutigen Verkehrsmitteln fast Heine Rolle mehr , denn
Fahrrad und Auto ermöglichen eine schnelle Beförderung von
und zur Wohnung . Dr Spardienst empfielt solche alleinste¬
hende Ein - und Zweifamilienhäuser hauptsächlich für Kriegsbe¬
schädigte , Abgebaute, Klttnrent »« c usw ., die nebenbei durch
landwirtschaftliche Betätigung einen Deil ihres Unterhalts
gewinnen können. Er richtet an die Landwirte die Bitte ,
dem zuständigen Kreisbauverein oder der in Frage kommenden
Behörde geeignete Felder und Grundstücke an 'den Landstratzen
gu ermäßigten Preise » anzubieteu . Mau wirb hiergegen auch
natürlich manche Bedenken geltend machen können, aber in
vielen Fällen tvird durch ein Abgehen von dem System der

geschossenenSiedlungen der Wohnungsbau und die Erlangungeine» eigenen Heims sicherlich erleichtert werden können.

Die studentische Wirtschaftshilfe
Um der autzerordentlich großen wirtschastbichon Rot eine»

Teile» der deutschen Studenten abzuhelfen , ist die Wirt¬
schaftshilfe der beutfdijen Studentenschaft in den letzten Jah¬
ren in großzügiger Weise auSgebaut worden . Sie beruht teil»
auf der SelbsMft der gesamten deutschen Studentenschaft ,teil» auf der Förderung durch da » Reich. Die Selbsthilfe »
ocganisatron umfaßt die Studierenden von 88 deutschen Hoch¬
schul« ». In 44 Studentenspeifungen werden zufanunen täg¬
lich etwa 26088 Esjenporttonen abgegeben . Da » bedeut « ,
baß mehr als 25 Prozent sämtlicher deutschen Studenten an
den Speisungen teilnehmen . Der Durchschnittspreis einer
Mahlzeit beträgt etwa 47 bis 54 Pf ». Weiter werden als
studentische WohlstrhrtSeinrichdunaen iS Studentenwohnheime ,80 Verkaufsstellen für Lebensmittel und Studienmaterial ,
89 Schreibstuben, 14 Druckereien, 7 Buchbindereien, 12 Schuh¬
machereien. 11 Wäschereien. 32 Arbeitsnachweise und 18
Wohwungsnachwerse unterhalten . Andere Arbeitsgebiete der
Wirtschaftshilfe sind die Krankenfürsovge und die Darlehens »
kaffen , die dadurch «vmöAtcht « erden , daß jeder deutsche St «,
beut eine» Semesterbeitrag von 1 Mark für die Darlehens¬

kasse zahlt . Die gesamtealler poltttschen oder koft
Da » Reich hat im le

die Studenbenhiffe zur
durch die BttttÄge aller
gebracht. An
Häuser erbaut wo
loche» Heim geboten werden soll .

unter AuSschaltuu«'»punkte.
illionen Mark für

Daneben werden
erhebliche Summen auf -

Univevst täten find bereits Studenten -
in denen den Studierenden ein wohn»

Jahve 1

Ein neue» Mittel gegen Zuckerkrankheit. Auf dem zur Zeit
in Berlin stattfindende» Deutschen Chirurgenkongreß hat
der Affistent bei der Berliner Charite Dr. Stahl , et« neue»
Mitel gegen die Zrukerkrankheit angekündigt , das Professorvon Roorden , Frankfurt a . M .» in seiner Klinik bereits in
zahlreichen Fällen erfolgreich angewendet hat . Auf Veran¬
lassung von Prof . v. Roorden wurden auch entsprechende
Versuche mit dem Mittel an Tieren unternommen . Die
Tiere haben die Versuche durchaus gut überstanden , befanden
sich nachher sehr munter und zeigten keinerlei Anzeichen von
Zuckerkrankheit. Die Versuche sind jedoch noch nicht abge¬
schlossen. Ob das neue Mittel » Horment genannt , das in
Tablettenform anstelle der Jnsulineinspritzung verwendet
wird , das Insulin ersetzen kann, müssen die weiteren Ver¬
suche ergeben.

MWs NlRUhr
Montag , den 28 . April 1927

i>. Volks -6iilsollie - Allilze !t
des Badischen SandeStheater -Orchefter »

Leitung : Josef KripS
Beethoven

1 . Terzett Tremate , empj, tremate für Sopran , Tenor
und Baß mit Begleitung

2 . Neunte Sinfonie op . 125
Anfang 8 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Saal I . Abteilung 3 .50 M.

Badischer Blindenderei « .
Einladung .

Wir laden unsere Mitglieder zu der am Sonntag ,
de « 8 . Mat 1927 , vormittags ®/t ll Uhr , im
Hotel Schrieder in Heidelberg stattstndenden Mit¬
gliederversammlung ergebenst ein . G .316

Der Vorstand /

«mbrilhtt 1.4
Durch Beschluß der heutigen Generalversammlung

wurde die Dividende für 1926 auf 12 °/„ festgesetzt.
Sie wird daher für die alten Aktien von 40 RM . mit
»-80 RM -, für die alten Aktien von 400 RM - mit
48 RM -, für die jungen , seit 1 . Juli 1926 gewinn-
berechtigten Aktien <Serie IX) von 400 RM - mit 24 RM ,
jeweils abzüglich 10 % Kapitalertragssteuer , auf Vor¬
lage oder Einsendung der Gewinnanteilscheine für 1926
bei der Bank in Karlsruhe ausgezahlt . G .332

Karlsruhe , den 22. April 1927 .
Der Borstand .

Aöhlahls^ llAvieWllrkt
(Zuchtviehfchau )

tn Mchliilh m Mttmlh , km 1. Mai IM.
Die ZuchtgenossenschaftMeßkirch , die auf der D .L-G --

Ausstellung in Stuttgart 1925 neben der höchste»
Auszeichnung für Genossenschaftssammlung 2 erst «
« inzelzüchtersammlnngspreise » ferner 2 Sieger¬
preis «, 12 Ehrenpreis «. IS erst « Preis «, S zweite
Preis «, 4 dritte Preis «, 1 vierte « Preis nnd
6 Anerkennnnge « erhielt, hält am Mittwoch , de«
4 . Mat 1827 in der Viehmarkthalle in Meßkirch
ihren großen

ab ; tagszuvor findet eine Prämiierung von Farren
und Kalbinnen statt . Der Markt, der mit über 500
ausgewählten Farren , Rindern und Kalbinnen beschickt
wird , bietet günstige Einkaufsgelegettheit von aller¬
besten, markierten , im Herdbuch eingetragenen , mit
weitgehendstem Abstammungs - Nachweis versehenen
Zuchttieren . 267

Zu zahlreichem Besuch laden wir höflichst ein.
Meßkirch , den 26 . Mürz 1927 .

Mektton der MlgenoWchast . Der Gemevlderat.

Wir macken die Herren Bürgermeister darauf auf¬
merksam, daß die meisten süddeutschenJäger in Stadt
und Land (auch viele Fischer) den „Deutschen Jäger -
München «erscheint wöchentlich am Donnerstag ) lesen.
Jagd - und Fischereiverpachtungs-Anzeigen sind in dieser
Zeitschrift sehr erfolgreich . „Der Deutsche Jäger " ist
u . a . offizielles Organ des Badischen Bundes Deutscher
Jäger und seiner Ortsgruppen , deren Mitglieder fast
durchwegs Bezieber sind . G -160

« nschriftr Verlag „ Der Dentsche Jäger "
München , Brtennerstratz « 9 .

Straßensperre .
Zur Vornahme von Gleisbauarbeiten am Ettlinger »

torplatz wird die Kriegsstraße von der Kreuzstraße bis
zur Karl -Friedrichstraße ab Montag , den 25 . April 1927
für die Datier von voraussichtlich 8 Tagen für sämt¬
lichen Fährverkehr gesperrt.

llmgehungswege sind in der Nord-Südrichtung :
Markgrasenstraße - Kreuzstraße und in der Ost-West,richtung : Ruppurrerstraße — Baumeisterstraße .

Zuwiderhandlungen gegen obige Sperrvorschriftenwerden gemäß 8 l2l Pol .-Str .-G .-B . mit Geld bis zu150 RM . oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft-Karlsruhe , den 22 . April 1927 . qq 52
Bezirksamt . - Pelizeidircktiau .

TH . und O. HESSIG
Telephon 105 Karlsruhe i . B .

Gegründet 1878
Hirschstr . 40

Beton - und Eisenbeton- Hoch - und Tiefbau
Asphaltierungen

Neuzeitlicher Straßenbau
Spezialität : Soliditit-Betonstraßen D. R. P.

UeiltlW öMüllsse 6t. Mm (W .).
Bilanz auf 31. Dezember 1986.

vermöge « .
1 . Kassenbestand . . . .
2 . Guthaben bei Banken,

Girozentralet » und Post»

3 . Wertpapiere . . . .
4. Wechsel .
5 . Darlehen auf Hypothe-

ken
6. Darlehen in laufender

Rechnung .
7. Darlehen auf Schuld¬

schein . . . . . .
8. Darlehen an Gemeinden
9 . Darlehen gegen Faust¬

pfand .
10. Einnahmerückstände •
11 . Grundstücke u . Gebäude
12 . Gerätschaften . . . .

m
11 663 .98

95 426 .45
2083 .05

17 779 .97

215 540 .—

262904 .04

77 035 .90
23 345 .55

2 150 .—
8 565 .99

L —

Berdtndttchkettei »
1 . Spareinlagen . .
2. Giro - und Kontokorrent

Einladen . - •
3 . Sonsttge Einlagen .
4. Anlehen- und andere

Schulden
5. Au '
6 . Rücklagen

a) gesetzl. Reservefonds
b ) Aufwertungsstock

(Girokonto ) . . .
7 . Reingewinn 1926 . .

m
522 143 .96

151 609 .06

111 .50

12039 .69

14 331 .84
16259 .88-

frist 3 Wochen . Angebote
bis 26» April 1927 , vormit¬
tags 9 Uhr , an den Unter¬
zeichneten- Heidelberg, tm
April 1927 . Borstanb de»
Reichsbahubanamtes H.
Die Erneuerung von Wider
lagermauerwerk in den Tun
nein zwischen Hornberg und
Riederwafler sollen in 2 Lo¬
sen vergebenwerden. LoS I
ca. 260 lfdm Widerlager .
Auswechseln von 40 Stück
Wölbsteinen, Abtrag von

250 m * Felsböschungen.
Los II : ca 275 lfdm Wider¬
lager ; Auswechseln von ca

120 Stück Wölbsteinen.
Bedingungen können beim
Eisenbahnbaubüro Triberg
eingesehen werden, woselbst
auch oie Unterlagen , soweit
der Vorrat reicht , erhältlich
find- Angebote sind bis
zum 7. Mat 1927 , vormittag »
11 Uhr, verschlossen u porto¬
frei mit der Aufschrift —
Widerlagererneuerung —
an das Reichsbahnbauamt
Villingen einzusenden. Zu-

gSfrist 14 Tage - K -M0
lsbahnbauamt Biüiagr».

716495 .93

Berechuung dev Rücklage.
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

8°/0 aus XU 688 084 .86 Einlagen . . .
Sie beträgt auf Schluß des Jahres 1926
Somit weniger .

St - Georgen (Schw.) . de« 22 . März 1927 .
Der Berfitzenb « des BrrwaltnngsrateS .

Stockinger .

716495 .93

-- SM 55046 .78
= m 28 299.57

XS 26 747 .21
K .373

Der Geschäftsletter .
S t a i g e r .

Kraftfahrltntenordnnng .
Gemäß 8 37, 76 Gew O - 8 114 der Vollzugsver¬

ordnung hierzu , sowie 8 134 a Pol -Str -G -B- wird mit
Zustimmung de» Stadtrats und nach erfolgter Boll»
ziehbarkettSerklärung durch den Herrn Landeskommiffär
mit Erlaß vom 5 . April 1927 nachstehende ortspoli -
zetliche Vorschrift erlassen:

Kraftfahrlinieu -Ordanttg:
8 1 .

1 . Wer innerhalb des Gemeindebezirks der Landes¬
hauptstadt Kattsruhe die Beförderung von Personen
mit Kraftfahrzeugen auf bestimmten Strecken gegen
Entgelt betreiben will, bedarf für jede Linie und jedes
Kraftfahrzeug einer von der Polizeidirektion zu ertei¬
lenden Ettaubni ».

2 . Dies ist nur dann zu versagen :
a) wenn der Nachsuchende die zum Gewerbebetrieb

erforderliche Zuverlässigkeit nicht besitzt.
b) wenn nicht für jedes Kraftfahrzeug der Abschluß

einer der jeweiligen Höhe der gesetzlichen Haft¬
pflicht (Kraftfahrzeuggesetz) entsprechenden Haft¬
pflichtversicherung nachgewiesen wird,

c) die Betriebsmittel den Bestimmungen dieser
Vorschrift nicht entsprechen,

d ) ein Bedürfnis zur Einrichtung der Fahttinie
nicht vorhanden ist.

3 . Ist der Unternehmer eine juristische Person , so
wird die Erlaubnis dieser erteilt ; die Prüfung du
Zuverlässigkeit erstreckt sich, soweit persönliche Bechält-
niffe in Betracht kommen, auf die mit du Leitung
beantragten Personen .

4. Die Stadtverwaltung , Reichspost und Reichsbahn
bedürft « du Erlaubnis nicht-

88 2- 8
enchalten Ausführungsbestimmungen .

Ein Abdruck der Vorschrift liegt zur ösftnüichen
Kenntnisnahme bei der Polizttdirektton 14 Tage lang
auf - K-376

Die Borschttst tritt mtt ihru Verkündung in Kraft -
Karlsruhe , den 8. April 1927 . O -Z - 47

' Bezirksamt . - Pelizeibtrrftint.

Streitige Gerichtsbarkeit .
K -378. Lahr. Im Konkurs¬

verfahren übu das Bermö-
gen der Firma Hell & Paul
EisenindnstrieAktimgesellschast
in Lahr ist zur Prüfung du
nachträglich angemeldeten
Forderungen , zur Abnahme
derSchlußrechnung , zur Er¬
hebung von Einwendungen
gegen das Verzeichnis der
bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderun -
gen, zur Beschlußfassung
über die nicht verwertbaren
Vermögensstückeu- die Fest¬
setzung der Vergütungen u-
Auslagen der Gläubiger -
ausschußmitglteder und des
Verwalters , Schlußtermin
bestimmt auf :

Mittwech, 18. Mai 1927 ,
»« mittags 11 Uhr ,

vor dem Amtsgericht II ,
II . Stock Zimmer Nr . 31.

t , 19 . Lprtl 1927 .
Amtsgericht .

Keller- nnd Lagerräume in
demScheunengebäudeBahn-
hafslraße 26 in Breiten zu
vermieten (beiläufig 230 m*
Keller, davon 145 m * ge¬
wölbt und 145 m * Lager¬
raum ebener Erde mit Zu-
fahrt und Aufzug . Besich¬
tigung nach Aumttdung btt
Bahnmttsterei Breiten . Da -
selbstliegendieBedtngungen
gur Mnficht auf . ZuschlagS-

Das Wasser- und Straßen-
vmtamt Donaueschingm ver¬
gibt nach den Bestimmungen
der Verordnung des Min .
d . F . vom 27 . Juli 1922 die
Arbeiten zur Verbreiterung
des Kreisweges Nr . 27 von
Oberbaldingen nach Oefin-
gen mit 1260 cbm Erdbe¬
wegung ; 2500 qm Gestück
einschl . Steinlieferung . 150
qm Rinnenpflaster .

Angebotsvordruckewerden
zu 1 RM . abgegeben. An¬
gebote sind bis spätestens
Mittwoch , den 4. Mai 1927 ,
vormittags 11 Uhr, dem Er¬
öffnungszeitpunkt mit ent¬
sprechender Aufschttft ein¬
zureichen. Zuschlagsfrist
14 Tage . K.375
Oberkirch. K370

Zum Güterrechtsregister
8 . II S - 63 wurde heute
folgendes eingetragen : Jo¬
sef Metz, Händler u . Land¬
wirt , u . Theresia geb . Hep-
tig in Ulm (Amt Oberkirch ).
Vertrag vom29 . März 1927,
Gütertrennung .
Oberkirch , 19 . April 1927 .

Badisches Amtsgericht .
Phllippsbnrg. K .372

In da» Vereinsreaister
Philippsburg Band I . O.-Z.
6 wurde heute eingetragen :
„CaritaSvertttt" mit dem
Sitze in Kirrlach.
Phllippsburg , 21 . April 1927
_ Amtsgericht .

«Maraadea * ab
)Fabrik an jadarm .

G&nstlfa Praiaa,
baqaemtTelUehlg
Varl . Bia Katalor .

BsbmtbeUabrik JbnUmr
Lwck (Wrtttabtrt)

COLOSSEUM
Heute mittag 3 Uhr
Kinder - Märchen -

Vorsteltung
Ali Baba

Abends 8 Uhr
Sonntags 4 und 8 Uhr
Neues Programm des

Theater
künstl . Menschen

Uam gesucht au jedemntJI I Ort zum Ver -

Sw«*™Zigarren
Private. 330
H. JUrgensen & Go.

Hamburg 22 «

Sonntag , 24 . April 1927

16 . Vorstellung der Sonder -
miete für Auswärtige

von d'Albert
Musikalische Leitung :

Dr . Heinz Knöll
In Szene gesetzt von

Otto Krauß
Sebastiano
Tommaso
Moruccio
Martha
Pepa
Antonia
Rosalia
Nuri

Nando
Knecht
Anfang 3

Vogel
Lander

Löser
Gertrud Gerl«

Seiberlich
Bruttel
Wanka

Wied
Strack

Siegfried
Grötzinger

Ende gegen 5 '/,I . Sperrsitz M-

Abend»
* G 24 Th .-Gem - 801 - 900

MmM
von Giacomo Puccini
Mufikalische Leitung :

Josef Krips
In Szene gesetzt von

Otto Krauß
Turandot
Altoum
Timur
Kalaf
Liu
Ping
Pang

Mandarin

Fanz
Rennio

Vogtt
Rentwig

Blank
Löser

Siegfried
Kalnbach
Wehrauch

Prinz von Persien Heuser
Anfang 7' /, Ende geg. 9YtI . Sperrsitz 8 M - '

Montag , den 25. Apttll927
Volksbühne 8

DasSlllb
von Paul Rahnal

JnSzeneges -v-F -Baumbach
Ein Soldat Dahle «
Der Vater v- d. Trenck
Aude Fein
Anfang 7' /, Ende nach 9 1/,

I . Sperrsitz M - 5 .-
Der 4. Rang ist für den

allgemttnen Verkauf
fteigehalten

3m Mt^Mzertzaus
»Sonntag , 24. April 1927

Kreuzfeuer
von Rudolf PreSber und

Leo Walther Stttn
In Szene gesetzt voti

Dr . Gerhard Storz
Dr . Hoppe Höcker
Elise Frauendorfer
Willi Ltttgeb
Fritz Kloeble
Mabel Element
Wallt Morst
von Lindner v. d- Trenck
Sophie Genier
Joseph Mehner
Anfang 77, Ende 9 ' /«

I . Parkett 420 M

Pruck QL Braun , Karlsruhe
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